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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grstzherzog haben

untcr 'm 4 . Juni 1890 gnädigst geruht , den Katasterkon - §
troleur Georg Gaßmann bei der Steuerdirektion zum
Katasterinspektor daselbst zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 16 . Juni .

In dem italienischen Oberkommando in Massauah hat
sich ein Wechsel vollzogen , der für die Verwaltung des

italienischen Kolonialgebietes am Rothen Meere von Be¬

deutung ist. Das Amtsblatt des italienischen Kriegs -

Ministers veröffentlicht die Versetzung der Generals Orero

zum Brigadekommandantcn nach Parma und die Ernen¬

nung des Generals Gandalfi zum Gouverneur in Afrika .
Orero mußte auf sein wiederholtes Entlassungsgesuch aus
Afrika zurückgerufen werden , oa das Klima in Verbin¬

dung mit den Anstrengungen seiner Stellung seine Ge¬

sundheit geschwächt hatte . Gandolfi reist am 20 . Juni
nach Massauah ab . Die befriedigende Gestaltung der

Verhältnisse in Nord Abyssinien gestattet es . die Okku¬
pationstruppen zu verringern und den Uebergang von
der Militärherrschaft zur Civilverwaltung anzubahnen ;
doch geht Crispi hier mit Vorsicht und nur schrittweise
vor . So soll die Verringerung der Truppenmacht nicht
die eingeborenen , sondern nur die italienischen Truppen
betreffen ; die drei Civilkommissäre erhalten vorläufig nicht
volles Gehalt und eine nur berathende Stimme . In der
italienischen Deputirtenkammer haben die Gegner Crispi 's
ihrem Groll bei der Berathung des Militärbudgets von
neuem Luft gemacht und namentlich trat der Abgeord¬
nete Ardo hervor , der es nicht begreifen kann , daß Herr
Crispi noch immer Minister ist . Der Abgeordnete er¬
klärte , in freien Ländern müsse jede Aenderung der all¬
gemeinen Politik einen Wechsel des Kabinets zur Folge
haben . Herr Crispi aber stehe, obgleich er zweimal
seine auswärtige Politik ( ?) und fünfmal sein Finanz¬
programm geändert habe , noch immer am Ruder .
Daß Crispi mit der Ministerpräsidentschaft die Leitung
des Ministeriums des Innern , und provisorisch zugleich
die des Auswärtigen Amts führt , erschien dem Redner
als eine Ungeheuerlichkeit ; die Vereinigung so vieler Ge¬
walten in der Hand eines einzigen Mannes , der , wie es
scheine, unabsetzbar sei , schaffe eine Art von Kanzler -

Statthalterschaft . Nun würde sicherlich Niemand so froh
als Signore Crispi selbst sein, wenn der Ministerpräsident
sich einen Theil dieser dreifachen Last vom Halse schaffen
könnte ; aber Crispi hat wiederholt erklärt , er halte den
Zeitpunkt noch nicht für gekommen , um die Leitung der
auswärtigen Geschäfte abzugeben , und man wird zuge¬
stehen müssen, daß gerade der Augenblick , kn welchem in
Deutschland sich ein Wechsel im Reichskanzleramte voll¬
zog, nicht besonders geeignet dazu erschien , auch in Ita¬
lien einen neuen Mann mit der Leitung der auswärtigen
Angelegenheiten zu betrauen . Das Austreten der italieni -

schenOpposition nimmt gegenwärtig kein besonderesJnteresse
in Anspruch . Die oppositionellen Neugestaltungen , die man
sich vor einiger Zeit ins Werk zu setzen bemühte , sind in
nichts zerfallen . Magliani , dessen Bankettrede in Neapel
so wirkungslos verhallte , ist durch eine Krankheit gezwungen ,
den parlamentarischen Kampfboden für Monate zu meiden .
Saracco , den die Rechte im April zu ihrem Führer ge¬
wählt oder doch zum mindesten stillschweigend als solchen
anerkannt hatte , scheint wieder in den Hintergrund ge¬
treten zu sein , da die genannte Fraktion den Marquis
Rudini auf den Schild erhob . Die Kammer erledigt die
ihr vor dem Beginn der Sommerferien noch obliegende
Arbeit bei sehr schwacher Betheiligung und auch die poli¬
tische Agitation im Lande hat nachgelassen , seit Crispi
den bestimmten Entschluß geäußert hat , daß die Neu¬
wahlen zur Kammer nicht mehr in diesem Jahre vorge¬
nommen werden sollen .

Die Geschäftslage des englischen Unterhauses ist eine
sehr mißliche ; die Mitte des Monats Juni ist nun über¬
schritten und noch ist keine von den großen Aufgaben
dieser Tagung , weder die Zehntenbill noch die irische
Güterankaufsvorlage oder der Schanksteuerentwurf , er¬
ledigt . Von der Opposition wird eben die Schwerfällig¬
keit des parlamentarischen Verfahrens in rücksichtslosester
Weise ausgebeutet , um die Regierung und die Regierungs¬
mehrheit im Parlamente zu verhindern , daß sie am
Schluffe einer Session ersprießliche Fortschritte der Gesetz¬
gebung aufweisen können . Da die Oppositionsparteien
auf dem direkten Wege nichts gegen die Regierungsvor¬
lagen ausrichten können , weil sie stets auf eine fest zu-

fammenhaltende ministerielle Stimmenmehrheit stoßen , so

suchen sie auf indirektem Wege , das heißt durch Ver¬
schleppungskünste aller Art , die Durchberathung der Vor¬
lagen zu verzögern und in der schwerfälligen Geschäfts¬
ordnung des Unterhauses finden sie für diese Ver¬
schleppungstaktik eine Menge von Handhaben . Dieser
passive Widerstand gegen die Regierungsvorlagen hat dem
Parlamente so viel werthvolle Zeit gekostet , daß der
Premierminister Lord Salisbury den beiden regierungs¬
freundlichen Parteien endlich mit aller Bestimmtheit die
Frage stellen mußte , was sie zu thun gedenken , um die
Opposition an einer solchen muthwilligen Zeitvergeudung
zu hindern . Das Nächstliegende Mittel zur Abhilfe wäre
wohl eine Verschärfung des parlamentarischen „ Maulkorb¬
gesetzes "

, aber der englische Premierminister weiß sehr
wohl , daß jede weitere Einschränkung der parlamentarischen
Redefreiheit in England sehr unpopulär ist , und er zog
deßhalb vor , einen anderen , geringeren Bedenken unter¬
liegenden Vorschlag zu machen . Dieser Vorschlag geht ,
wie schon in der Sonntagsnummer dieses Blattes er¬
wähnt , dahin , daß ein Gesetzentwurf , der schon durch die
beiden ersten Lesungen hindnrch zur Einzelberathung ge¬
langt ist , in der nächsten Session lediglich der Form
halber zum ersten und zweiten Mal gelesen , die eigent¬
liche Berathung aber dann an dem Punkte fortgesetzt
werden soll , wo die Erörterung abgebrochen worden ist.
Bis jetzt fallen alle Gesetzentwürfe , die nicht voll¬
ständig erledigt werden ' mit Schluß der Session
einfach unter den Tisch und müssen in der fol¬
genden Session neu eingebracht und von Anfang an
berathen werden . So einfach aber die von Lord
Salisbury vorgeschlagene Abänderung der parlamen¬
tarischen Geschäftsordnung auch erscheint , so ist sie doch
im konservativen Lager auf Widerstand gestoßen und die
Konservativen zeigten sich eher geneigt , die Tagung des
Parlaments bis in den Herbst hinein zu verlängern , als
dem vorgeschlagenen „ abgekürzten Verfahren " zuzustim¬
men . Trotzdem wird Lord Salisbury vielleicht seinen
Vorschlag durchsetzen. Es zeigt sich nämlich die in zwei¬
facher Hinsicht interessante Erscheinung , daß Lord Salis¬
bury bei den liberalen Unionisten mehr Entgegenkommen
für seinen Plan findet , als bei seinen eigenen Partei¬
genossen . Die liberalen Unionisten haben im Gegensatz
zu der konservativen Versammlung im Carlton -Klnb
Salisbury

's Vorschlag , die schon bis zur Einzelberathung
gediehenen Vorlagen in der folgenden Session im Wege
des abgekürzten Verfahrens zu erledigen , gutgeheißen ;
ihre liberalen Grundsätze verhindern sie nicht , eine solche
Schutzmaßregel gegen die oppositionelle Verschleppungs¬
taktik für nothwendiger zu halten , als die Konservativen .
Dazu kommt noch , daß der Führer des Unterhauses , W .
H . Smith , seine Stimme gegen eine Verlängerung der
Arbeiten in den Herbst hinein in 's Gewicht wirft . Herr
Smith weigert sich , in einer Herbstsession mitzuthun ; er
hat an der jetzigen Ausdehnung der Session gerade ge¬
nug und erklärt , wenn die Tagung bis in den Herbst
hinein dauern soll , sein Amt niederzulegen . Smith ist
gerade kein glänzendes Talent , aber ein persönlich auf
allen Seiten wohlgelittener Mann ; ihn als Führer des
Unterhauses zu ersetzen , erscheint darum als eine nicht
ganz leichte Aufgabe , und sein energischer Widerspruch
gegen eine Ausdehnung der Berathungen bis zum Herbste
trägt vielleicht dazu bei, daß Salisbury 's Vorschlag doch
noch angenommen wird . Die Gladstoneaner können das
von Lord Salisbury vorgeschlagene Verfahren in Bezug
auf Gesetzentwürfe , die in einer Session nicht ganz durch -
beratheu werden , schwerlich als einen parlamentarischen
Staatsstreich verschreien , da sie früher schon denselben
Gedanken gebilligt haben .

Deutschland .
* Berlin , 15 . Juni . Zum zweiten Male ist der Er¬

innerungstag an den Tod Kaiser Friedrichs wiedergekehrt .
In der Friedenskirche bei Potsdam wurde heute ein Ge -
dächtnißgottesdienst abgehalten , welchem Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin , die zur Zeit hier an¬
wesenden Mitglieder der Königlichen Familie , sowie alle
Personen aus der Umgebung des hochseligen Kaisers bei¬
wohnten . Für die Kaiserin Friedrich und ihre hier an¬
wesenden Kinder wurde ein Gottesdienst in der Dorfkirche
von Bornstedt abgehalten . Das Mausoleum bei der Frie¬
denskirche konnte nicht bis zum heutigen Tage , wie es
ursprünglich bestimmt war , vollendet werden . Die künst¬
lerischen Arbeiten , namentlich das Einsetzen der Mosaik¬
bilder in die Kuppel, wozu venetianische Arbeiter nach
Potsdam berufen sind, verlangsamten den Bau . Auch die
Apsis wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen ; da¬
gegen zeigt sich der ganze Bogenbau , gestützt von den
schwarzen Marmorsäulen , schon in seinem ganzen ernst¬
feierlichen Charakter . Der äußere Bau ist vollständig
fertig , das Kuppeldach mit Kupfer gedeckt und auf der

Spitze leuchtet ein goldenes Kreuz . Man hofft mit Be
stimmtheit , den Bau bis zum Geburtstag des hochseligcn
Kaisers ( 18 . Oktober ) fertig zu bringen . Für die heu¬
tige Feier , die nur im engen Kreise stattfand , waren die
äußeren Gerüste bereits hinweggeräumt und der ganzen
Umgebung durch Grün und Blumen ein freundliches
Ansehen gegeben .

— Zum bevorstehenden Kaiserbesuch in Norwegen
schreibt ein Korrespondent der „ Nordd . Allg . Ztg .

" aus
Christiania : „ König Oskar und die Königin reisen am
26 . d . M . von Stockholm hierher , um bei oer Ankunft
des Deutschen Kaisers gegenwärtig zu sein . Die Königin ,
welcher der Aufenthalt in Norwegen im Sommer be¬
sonders wohlthut , begibt sich ein paar Tage darauf von
hier nach dem Hofe Skaugrum im Askerdistrikt , um dort
6 bis 8 Wochen zuzubringen . Erst nach Ankunft der
Königlichen Majestäten hier in Christiania wird das Pro¬
gramm der Festlichkeiten beschlossen . Der Kaiser hält
sich hier vier Tage auf . Die neue Chaussee von dem
Holmenskollen nach dem vor einiger Zeit von der Stadt
übernommenen und prächtig eingerichteten Frogner - Säter
(Frogner - Sommerweide ) , welche , wie früher mitgetheilt ,
vom Kaiser eingeweiht werden und „ Kaiser Wilhelms -
Weg " heißen soll , ist jetzt ziemlich fertig . Sie ist eine
großartige Weganlage mit Steigerungsverhältnissen non
1 auf 15 und einer entzückenden Aussicht , oder genauer ,
drei verschiedenen Aussichtspartien , die jede ihren beson¬
deren Reiz haben .

"
— Am Königlichen Hofe wurde gestern der Geburtstag

Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Sophie ,
Kronprinzessin von Griechenland , gefeiert . Ihre König¬
liche Hoheit vollendete gestern ihr zwanzigstes Lebensjahr .

— Dent Bundesrathe und dem Reichstage ist , wie
schon in der Sonntagsnummer ds . Bl . erwähnt , eine
Fortsetzung der Mittheilungen des auf Samoa bezüg¬
lichen Aktenmaterials zugegangen . Diese neueste Publi¬
kation , deren Inhalt meist bereits Bekanntes wieder in 's
Gedächtniß ruft , umfaßt die Zeit vom 12. Januar 1889
bis zum 22 . April 1890 , d . h . sie begreift gerade den¬
jenigen Abschnitt in sich , welcher die Grundlage oer gegen¬
wärtigen Gestaltung der Dinge auf Samoa gelegt hat
und den Angelpunkt aller weiteren dortigen Entwickelung
bildet . Ein vom 12 . Januar 1889 datirter Erlaß des
Reichskanzlers an den Kaiserlichen Botschafter in London
enthält den Vorschlag , behufs Wiederherstellung friedlicher
Zustände in Samoa die im Jahre 1887 in Washington
zwischen den Vertretern Deutschlands , Englands und der
Vereinigten Staaten gepflogenen und damals vertagten
Berathungen wieder aufzunehmen ; sowie den Auftrag , der
Großbritannischen Regierung hiervon Mittheilung zu
machen und über deren Ansichten zu berichten . Ein vom
17 . Januar datirter analoger Erlaß an den Kaiserlichen
Gesandten in Washington verbindet mit dem gedachten
Vorschläge den Auftrag , die Washingtoner Regierung zu
einer Konferenz über Samoa nach Berlin einzuladen .
Unterm 23 . desselben Monats geht vom diesseitigen Bot¬
schafter in London die Meldung ein , daß die Großbri¬
tannische Regierung mit dem Vorschläge der Reichsregie¬
rung einverstanden ist , dasselbe berichtet der diesseitige
Gesandte in Washington unter ' m 8 . Februar v . I . Ein
Telegramm unseres Washingtoner Gesandten , vom
18 . März , resp . zwei diesseitige Noten vom 18 . April
an die hiesigen Vertreter Großbritanniens und der Ver¬
einigten Staaten , endlich eins Note des hiesigen britischen
Botschafters geben die Namen der allseitigen Konferenz -
theilnehmer bekannt . Es folgt unterm 14 . Juni v . I .
die Generalakte der Samoakonferenz in Berlin im eng¬
lischen Text und deutscher Uebersetzung. Die Generalakte
ist deutscherseits am 10 . März , amerikanischerseits am
21 . Februar und britischerseits am 13 . März d . I . ra -
tifizirt worden . Die Hinterlegung der Ratifikationsur¬
kunden fand in Berlin am 12 . April d . I . statt . Ein
vom 16 . September datirter Erlaß an den Kaiserlichen
Generalkonsul Stuebel in Apia leitet die Ausführung ,
der in Berlin vereinbarten Konferenzabmachungen , soweit
Deutschland dabei mitzuwirken hatte , ein ; aus den Be¬
richten des Kaiserlichen Generalkonsuls vom 8 . Novem¬
ber , 6 . und 31 . Dezember 1889 respektive 25 . März ,
28 . März , 22 . April 1890 ersieht man die stufenweise
sich vollziehende Herausbildung des gegenwärtig auf Sa¬
moa unter den Auspizien Malietoa 's eingeführten Regi¬
mes . Wie Generalkonsul Stuebel in seinem letztmitge -
theilten Berichte vom 22 . April d . I . hervorhebt , hatten
nach der Wiedereinsetzung Malietoa 's allgemeinere poli¬
tische Berathungen der Häuptlinge von Samoa nicht
stattgefunden . Malietoa hatte indeß dem hierauf gerich¬
teten Drängen der Häuptlinge nachgegeben und solche
Berathungen , zu denen die Häuptlinge aus den verschie¬
denen Distrikten in Apia zusammenkommen , angesetzt .
Dieselben fanden am 16 . und 17 . April statt und endeten .



mit deren einstimmiger Zustimmung zu dem Vertrage ,
wovon Malietoa noch am 17 . die drei Konsuln brieflich
verständigte und am 19 . den Beitritt Samoa 's zu der

Berliner Generalakte vom 14 . Juni v . I . mittelst Cer -

tiftkats in der durch Art . VIII vorgesehenen Weise aus¬

sprach und bescheinigte . Der Generalkonsul stellt den

Samoanern das Zengniß aus , daß ihrerseits die Ange¬
legenheit verständig und würdig erledigt worden sei , und

knüpft daran den Ausdruck der Zuversicht , daß das Ge¬

schehene die innere Ruhe im Lande befestigen und den

mit Einführung der neuen Regierungsverhältnisse betrau¬

ten Organen das bereite Entgegenkommen des Landes

sichern werde . Die seitdem aus Samoa verlautbarten

Meldungen bestätigen , daß dieser Anschauung des deut¬

schen Generalkonsuls die thatsächliche Entwickelung der

dortigen Zustände durchaus entspricht .
— Bei der dritten Lesung des Nachtragsetats für

Ost - Afrika , welche deshalb etwas aufgeschoben worden

ist, erwartet man die Betheiligung des Reichskommissars
Major Wißmann , welcher am 22 . hier erwartet wird .
Es heißt in Berliner Blättern , daß im Auswärtigen Amte

alsdann Berathungen über die künftige Organisation
der Verwaltung in Ost -Afrika stattfinden sollen, an denen

Major Wißmann theilnehmen würde . Insbesondere
würden seine eigenen Machtbefugnisse dabei neu geregelt
werden .

— Die Wahlprüfungskommission des Reichs¬

tages beantragt , die Wahlen des Abg . Raithel ( 1 . ober¬

fränkischer Wahlkreis ) und die Wahl des Abg . Frhrn .
v . Minnigerode für giltig zu erklären . Ebenso hat die

Kommission die Wahlen der Abgg . v . Reden (9 . Han¬
nover ), Sanrhammer ( 1 . Sachsen Weimar ) und Uhlendorff
(Lippe ) für giltig erklärt .

— Die Baukommission des Reichstags hat jetzt
die künstlerischen Arbeiten für das Reichstagsgebäude ver¬

geben . Unter den Erwählten befinden sich Begas und

Schaper . Von Seiten der Regierung wurde erklärt , daß
das Gebäude bis Ende 1894 fertiggestellt sein dürfte .

Hamburg , 15 . Juni . Unter dem Namen „Arbeit¬

geberverband von Hamburg - Altona " hat sich ein
Verband von Arbeitgebern gebildet , dem sich die haupt¬
sächlichsten Vereinigungen von Industrie und Gewerbe

anschlossen. Der Verband richtet sich gegen Uebergriffe
und Ausschreitungen der Sozialdemokratie und bezweckt
einen Schutz der besonnenen Elemente unter den Ar¬
beitern . Der gesammelte Garantiefond erreichte in kurzer

Zeit die Summe von 1 ' /, Millionen . — Für die Her¬
stellung eines ferneren Hafeneinschnittes auf der
Veddel beantragt der Senat bei der Bürgerschaft die Be¬

willigung von 4 155 000 M .
München , 15 . Juni . Das Befinden der Skaasministers

Frhrn . v . Lutz ist anhaltend ein gutes und hat sich im

Lauf des gestrigen Tages abermals gebessert . Wie am

Morgen , so hatte Frhr . v . Lutz auch Mittags und Abends
mit Appetit Nahrung zu sich genommen . Unter Tags
hat sich mehrmals gesunder Schlaf eingestellt , so daß der

Patient sich beim jeweiligen Erwachen wieder gekräftigt
fühlte . Das Abends ausgegebene Bulletin lautet : Der

befriedigende Zustand im Befinden Seiner Excellenz hat
erfreulicherweise auch den Tag über angehalten .

Veftrrrelrh -Nngarn
Wien , 15 . Juni . Die Ausschüsse der Delegationen

sind in der nun abgeschlossenen Woche mit ihrer Haupt¬
aufgabe zwar fertig geworden , die Plenarsitzungen können

jedoch nicht vor Donnerstag beginnen , da morgen und am

Dienstag die sogenannten „Renuneiationen " (Verzicht
zweier Erzherzoginnen auf die Erbfolge ) stattfinden und
damit eine kurze Pause in den Delegationsberathungen
eintritt . Die Bewilligung der Mehrforderungen im Kriegs¬
budget ist nunmehr seitens der ungarischen und der öster¬
reichischen Delegation gesichert . Die Erhöhung des Frie¬
denspräsenzstandes wird erst im nächsten Budget zur Ver¬

handlung kommen und die Bestrebungen sind darauf ge¬
richtet , diese Erhöhung im Rahmen des bestehenden Wehr¬
gesetzes durchzuführen . Daß die Erklärungen des Grafen
Kalnoky in den Delegationsausschüssen über die aus¬

wärtige Politik Oesterreichs und speziell den Dreibund
überall lebhafte Zustimmung gefunden haben , zeigen auch
die Aeußerungen maßgebender römischer Blätter . Wenn
in den diesjährigen Darlegungen des Ministers die Be¬

ziehungen zum Deutschen Reiche stärker betont wurden ,
als jene zu dem verbündeten Italien , so findet dies seine
natürliche Erklärung in der Thatsache , daß eben in Deutsch¬
land bedeutsame Veränderungen in den leitenden Persön¬
lichkeiten vor sich gegangen sind , deren Einfluß auf den

Gang der Politik zu erörtern war ; es galt , zu konstatiren ,
daß auch diese bedeutsamen Veränderungen nicht die ge¬
ringste Verrückung der politischen Lage und des innigen
Bundesverhältnisses veranlassen konnten . In Italien
sind ähnliche Personalveränderungen nicht eingetreten ;
dort war — abgesehen von jenen dem Dreibund feind¬
lichen Strömungen , welche keine neue Erscheinung im

Königreiche sind und ohne Einwirkung auf die Leitung
der politischen Angelegenheiten bleiben — keinerlei neues
Moment zu Tage getreten , das irgendwie sür eine Neu¬

gestaltung der Verhältnisse sin Betracht käme . Sprach
Graf Kalnoky im Vorjahre mit herzlichen Worten von
den innigen Beziehungen Oesterreich -Ungarns zu dem ita¬

lienischem Bundesgenossen , konnte er diesmal mit derselben
Wärme „der sieten und freundschaftlichen Uebereinstim -

mung mit dem italienischen Verbündeten " gedenken, „mit
welchem sich ein Verhältniß des Vertrauens und der
Gemeinsamkeit der Bestrebungen hergestellt hat , welches
den beiderseitigen Friedenszielen nur förderlich sein kann " .
Von diesem herzlichen Verhältniß hat auch das italie¬

nische Grünbuch überzeugende und erfreuliche Proben
gegeben . Das Deutsche Reich , Oesterreich - Ungarn und

Italien sind bisher in treuer Bundesgenossenschaft mit

klarem Erfolge gemeinsame Wege gewandelt und werden

sicher auch iu Zukunft aus dieser Bahn verharren . —

Der serbische Gesandte Simitsch hat in Pest sowohl
mit dem Minister Gra

'
en Kalnoky wie mit dem ungari¬

schen Ackerbauminister Grafen Bethleu über das Verbot
der serbischen Schweineeinfuhr , das in Belgrad so außer¬
ordentlich schwer empfunden wird , gesprochen . Graf
Bethlen crthcilte die von seinem Standpunkte aus voll¬
kommen korrekte Antwort , daß es nicht sein Beruf sei ,
hohe Politik zu machen , sondern daß er lediglich auf
Grund der bestehenden Seuchenverhältnisse die bezügliche
Maßregel dem ungarischen Ministerrathe vorgeschlagen ,
in demselben befürwortet und nach ihrer Annahme durch
den Ministerrath ausgeführt habe . Darüber , wie lange
diese Maßregel in Kraft bleiben werde , könne der Mini¬

ster keine Auskunft geben , da in dieser Beziehung Alles
von den Seuchenverhältnissen abhänge . Was den Grafen
Kalnoky betrifft , so erwiderte derselbe , wie wir einem

gestrigen Telegramm der „N . Fr . Pr .
" entnehmen , dem

serbischen Gesandten , daß die österreichisch-ungarische
Monarchie von freundschaftlichster Gesinnung für Serbien

erfüllt sei und daß dieses Land die wohlwollende Ge¬

sinnung Oesterreich -Ungarns und die Segnungen seiner
Zuneigung schon oft empfand : n habe . Der Minister
hofft und wünscht , die Beziehungen in dieser Weise auch
fortzusetzen . Der Erlaß des ungarischen Ackerbaumini¬

sters sei ausschließlich eine veterinär - polizeiliche Maßregel ,
welche man dem Gebote der Nothwendigkcit folgend er¬

laffen habe . Es sei weder der Wunsch noch das Ziel
des ungarischen Ackerbauministers , den Handelsverkehr
mit Serbien zu behindern . Es hänge jedoch ganz aus -

schließlich von der künftigen Haltung Serbiens ab , ob
die erwähnte Maßregel eine isolirte bleiben oder ob sich
aus derselben eine Erschwerung der wirthschaftlichen Be¬

ziehungen auf der ganzen Linie entwickeln solle . Serbien

habe auch nach dieser Richtung die Gestaltung seiner Zu¬
kunft vollständig in der Hand . Der Minister betonte

wiederholt , daß er die Weiterentwicklung dieser Zustände
weder wünsche noch erhoffe , und daß nach dieser Rich¬
tung Alles davon abhänge , wie die Regentschaft und die

Regierung Serbiens ihr Verhältniß zur österreichisch¬
ungarischen Monarchie auffassen und bethätigen werden .

Frankreich .
Paris , 16 . Juni . (Tel . ) Nach einer Meldung hiesiger

Blätter wird der russische Botschafter Baron Mohren¬
heim dem Präsidenten Car not demnächst die Insignien
des St . Andreas - Ordens in Brillanten überreichen . ( Der

französische Minister des Innern hat bekanntlich den
Annen - Orden 1. Klasse erhalten .)

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 16 . Juni . 23 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Geheimerath Serger .

Am Regierungstische : Staatsminister l)r . Turban ,
Geh . Referendär Zittel und Ministerialrat !) Baader .

Der Präsident eröffnet die Sitzung und theilt mit ,
daß Kommerzienrath Sander wegen eines Todesfalls in

seiner Familie verhindert sei , der heutigen Sitzung bei¬

zuwohnen .
Weitere Mittheilungen sind nicht eingekommen und es

wird deshalb sofort in die Tagesordnung eingetreten .
Freiherr Franz v . Bodman verliest den Bericht der

Kommission für Eisenbahnen und Straßen über den

Staatsvertrag zwischen Baden und Hessen, die Erbauung
einer Eisenbahn von Weinheim nach Fürth im Odenwald .

Die Kommission ist der Ansicht , daß durch den Bau
der in Rede stehenden Eisenbahn badische Interessen nicht
nur nicht geschädigt würden , sondern daß die Bahn auch
für Baden nur förderlich sein werde , und beantragt ,
dem Staatsvertrag die Zustimmung zu ertheilen .

Dieser Antrag wird ohne Diskussion einstimmig an¬

genommen .
Die Berathung des Berichts der Kommission für Justiz

und Verwaltung über den Gesetzentwurf betr . die theil -

weise Abänderung der Gemeindeordnung wird eingeleitet
durch den Berichterstatter Geheimen Referendär Haas ,
nach welchem Frhr . v . Göler , Geheimerath Di . v . Holst ,
Bürgermeister Noppel , der Berichterstatter , sowie
Staatsminister vr . Turban das Wort ergreifen .

In der Spezialdiskussion sprechen Landgerichtspräsi¬
dent Dr . v . Rotteck , Freiherr v . Göler , Freiherr
v. Racknitz und der Berichterstatter , von Seiten
der Großh . Regierung Staatsminister llr . Turban und
der Regierungskommissär Ministerialrat !) Baader .

Nach Schluß der Diskussion , über welche wir uns aus¬

führlichen Bericht Vorbehalten , wird der Gesetzentwurf
in der von der Zweiten Kammer beschlossenen Fassung
einstimmig angenommen .

Der Berichterstatter beantragt sodann , das Hohe
Haus wolle sich der Protokollerklärung des andern Hohen
Hauses , daß das Haus es als selbstverständlich erachte ,
daß die Amtsdauer der gegenwärtig im Amt befindlichen
Bürgermeister auch nach Annahme dieses Gesetzes nnr
6 Jahre betrage , anschließen . Die Regierung sei bei

Vorlage des Gesetzentwurfs von der gegentheiligen , dem

strengen Wortlaut entsprechenden Ansicht ausgegangen ,
habe jedoch später ihr Einverständniß mit der erwähnten
Protokollerklärung zu erkennen gegeben . Die Kommis¬
sion habe sich der Ansicht des andern Hohen Hauses an¬

geschlossen, weil in einer Verlängerung der Dienstzeit der

auf 6 Jahre gewählten Bürgermeister auf 9 Jahre
eine Entziehung des Wahlrechts der Gemeindebürger für
die Dauer dieser drei Jahre erblickt werden müsse.

Das Haus schließt sich der Protokollerklärung des an¬
dern Hohen Hauses ohne Diskussion an

Darauf beantragt der Berichterstatter , die bei Be¬

ginn des Landtags eingelaufenen Petitionen staatsbürger¬

licher Einwohner um Gleichstellung mit den Ortsbürgern ,
ferner die neuerlich aus 47 Gemeinden eingereichten , auf
Ablehnung bezw . Abänderung des vorliegenden Gesetz¬
entwurfs gerichteten Petitionen , endlich die Petition des
Gemeinderaths der Stadt Weinheim , die Führung der
Grund - und Nuterpfandsbücher betr . , als erledigt zu er¬
klären , welcher Antrag ohne Diskussion angenommen wird .

Der Präsident gibt hierauf den üblichen Geschäfts¬
bericht über die nunmehr beendigte Landtagssession , wäh¬
rend welcher in 23 öffentlichen und 67 Kommissions -

sitzungeu 22 Gesetzentwürfe , darunter ein Staatsvertrag
und 188 Petitionen erledigt morden seien.

Es werden sodann auf Grund des Z 51 der Ver¬

fassungsurkunde drei Mitglieder des Ständischen Aus¬

schusses gewählt , nämlich die Herren Freiherr Franz ,
v . Bodman , Freiherr Ernst August v . Göler und

Kommerzienrath Diffene .
Damit ist

' die Tagesordnung erledigt und der Präsi¬
dent schließt die Sitzung mit folgender Ansprache an
das Hohe Haus :

„ Indem wir hiermit unsere Thätigkeit nach einer langen
Tagung abschließen , fühle ich mich gedrungen , dem Hohen
Hause meinen tiefgefühlten Dank auszusprcchen , nicht nur

für die mir so reichlich zu Theil gewordene Unterstützung
erfahrener Mitglieder des Hohen Hauses , namentlich auch
der Herren Sekretäre , sondern auch für die allseitige
Nachsicht , welche Sie meiner ungewohnten , vielleicht oft
mangelhaften Leitung der Geschäfte haben angedeihen
lassen . Ich habe mein verantwortliches Amt nicht ohne ernste
Bedenken angetreten , und wenn es mir gelungen ist, dem¬

selben einigermaßen gerecht zu werden , so kann ich dies

zum großen Theil eben nur Ihrem Wohlwollen uud der

stets beobachteten Einhaltung ruhiger , rein sachlicher Be¬

handlung aller Angelegenheiten , selbst bei weitgehendem
Meinungsverschiedenheiten , verdanken . Nur das Verdienst
darf ich mir wohl zuschreiben , daß ich wenigstens stets
bestrebt war , das Rechte zu thun und , wenn Sie mir
den Ausdruck erlauben wollen , Wind und Sonne gleich

zu vertheilen .
Indem Sie , hochgeehrte Herren , nun im Begriffe sinch

zu Familie und Haus zurückzukehren , werden Ihnen meine

lebhaften Wünsche sür Ihr ferneres Wohlergehen Nach¬
folgen . "

Frhr . v . Göler kommt einer lieben und werthen
Pflicht nach , indem er dem hohen Präsidium den Dank
der Mitglieder des Hauses darbringt .

Im Staatsdienst ergraut , fern seither dem parlamen¬
tarischen Leben , habe der hochverehrte Herr Präsident
des Hohen Hauses trotz mancher Bedenken in gewohnter
Pflichttreue dem Ruf des Landesherrn , der ihn zu diesem
hohen Amte berufen , Folge geleistet . In 23 Sitzungen
habe er den Mitgliedern des Hohen Hauses vorgeleuch¬
tet durch Gewissenhaftigkeit und Treue im Einzelnen und
im Ganzen . Von Anfang bis zu Ende habe er aus¬
nahmslos alle Sitzungen geleitet mit Wohlwollen , Sach¬
kenntnis Ruhe und , wie bei dem obersten Richter unseres -

Landes selbstverständlich sei , mit Gerechtigkeit . Das

Hohe Haus habe wiederholt erfahren , wie das Interesse
dieses Hohen Hauses stets auch sein Interesse gewesen
sei. Dafür spreche er ihm im Name » dieses Hauses den

wärmsten Dank und die innigsten Wünsche für sein fer¬
neres Wohlergehen aus . Von Anfang an habe ihm das -

Haus das vollste Vertrauen entgegengebracht und zu der

Hochachtung , die ihm , als dem Präsidenten , gebühre , sei
von Sitzung zu Sitzung in höherem Grade persönliche
Verehrung und herzliche Liebe hinzugetreteu .

Auch den beiden Herren Viceprüstdenten schulde das

Haus Dank dafür , daß sie dem Herrn Präsidenten mit

ihrem Rath und ihrer Erfahrung zur Seite standen .
Redner fordert die Mitglieder des Hauses auf , dem

Dank an das Präsidium durch Erheben von den Sitzen
Ausdruck zu verleihen , welcher Aufforderung Folge ge¬
leistet wird .

Der Präsident dankt für diese ehrenden Worte , be¬

züglich deren er nur zweifle , ob er sie in so reichlichem
Maße verdient habe , und versichert , daß das Zusammen¬
wirken mit dem Hohen Hause ihm eine bleibende und
liebe Erinnerung sein werde .

Damit wird die öffentliche Sitzung geschlossen.

I Karlsruhe , 16 . Juni . 77 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Ministerialrath Heil .
Der Präsident gibt Mittheilungen des Präsidenten

der Ersten Kammer bekannt , wonach in der Sitzung jenes
Hauses vom 14 . ds . Mts . die Gesetzentwürfe betr . 1 . die

Bezirke der Landgerichte , 2 . die Auflösung der Gemeinde

Neuenheim und deren Vereinigung mit der Stadtgemeinde
«Heidelberg , 3 . die Erbauung einer Bahn von Ettenheim -

« nünster an den Rhein und endlich 4 . die Aenderungen
Dies Gesetzes vom 20 . Februar 1868 über die Anlage
» er Ortsstraßen rc . in der von der Zweiten Kammer

geschlossenen Fassung angenommen worden sind , ferner ,
» aß in der heutigen Sitzung der Ersten Kammer dem

^ taatsvertrag zwischen Baden und Hessen betr . die Her¬

stellung einer Eisenbahn von Weinheim nach Fürth die

Werforderliche Zustimmung ertheilt worden ist.
Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten , deren

erster Gegenstand die Vornahme der Wahl des Landständi -

schen Ausschusses bildet . Es werden gewählt die Abgg .
v . Buol , Fieser , Friderich , Kiefer , Krafft und

Lamey , und zwar nahezu einstimmig (mit Ausnahme von
2 Stimmen , von denen je eine auf die Abgg . Gönner
und Hoffmann fielen ).

Hierauf verliest an Stelle des verhinderten Abg . Marbe

der Abg . Strübe den Bericht der Petitionskommission
über die Bitte des Badischen Gastwirthsverbandes , Ber¬

einigung der Konzessionsgenehmigung zum Ausschank



von Wein , Bier und Branntwein , sowie NM Ansetzung
einer Taxe .

Die Begehren der Petenten gehen dahin :
1 . Bei der Großh . Regierung dahin zu wirken , daß

Neun Vollzug der Erwerb - (soll heißen Gewerb ) stcuer
die Verkaufsgeschäfte von Wein , Bier und Branntwein
in Flaschen entsprechend höher in der Steuer veranlagt
werden mögen ,

2 . die Großh . Regierung zu ersuchen, bei dem Bundcs -
rath dahin zu wirken , daß der 8 33 der Gewerbeordnung
in so weit erweitert werden wolle , daß auch der Verkauf
von Bier und Wein in Flaschen von einer Konzessions -
ertheilung gleich den Schankwirthen abhängig gemacht
wird , und

3 . die Großh . Regierung zu ersuchen , daß bei der Er -
rheilung der Konzession von Schankwirthschaften stets der
Ausschank von Branntwein re . auf Ansuchen ertheilt wer¬
den wolle .

Die Kommission beantragt über die Bitte unter Ziff . 1

zur Tagesordnung überzugehen .
Hinsichtlich des Begehrens unter Ziff . 2 hält es die

Kommission für geboten , der Untersuchung der Verhält¬
nisse näher zu treten und die Großh . Regierung zu er¬
suchen, genaue Erhebungen über die Zahl und den Um¬
fang derartiger Geschäfte im Lande , über deren steuerliche
Verhältnisse , den etwaigen Mißbrauch derselben zu Winkel -
wirthschaften rc . zu veranlassen , damit die etwa noth -
wendig gewordene Erweiterung des 8 33 Gew .-Ordg .
beim Bundesrath beantragt werden könne ; hinsichtlich des
Begehrens zu Ziff . 3 ist die Kommission der Ansicht, daß
bei der Ertheilung von Konzessionen zu Schankwirthschaf -
ten es wohl zulässig sei , die Erlaubniß zum Ausschänken
von Branntwein damit zu verbinden , sofern nicht beson¬
dere Gründe es rechtfertigen sollten , dieselbe im einzelnen
Falle zu versagen . Die Kommission beantragt hiernach
die Bitten unter Ziff . 2 und 3 der Großh . Regierung
zur Kcnntnißnahme zu überweisen .

Es ergreifen hierzu das Wort der inzwischen erschie¬
nene Abg . Marbe und Ministerialrath Heil (über deren
Ausführungen wir noch ausführlich berichten werden ) ,
worauf der Antrag der Petitionskommission zu Ziff . 1
angenommen , dagegen derjenige zu Ziff . 2 und 3 abge¬
lehnt wird .

Der Präsident macht Mittheilung von einer Bekannt¬
machung des Oberstkammerherrnamts vom 14 . d . Mts . ,
wonach der Schluß des Landtags am 17 . d . Mts . , Vor¬
mittags 10 Uhr , im Allerhöchsten Auftrag durch den Prä¬
sidenten des Staatsministeriums erfolgen werde .

Ferner theilt der Präsident mit , daß , wie er soeben
erfahren , die Erste Kammer den Gesetzentwurf betr . einige
Abänderungen der Gemeindeordnung in der von der
Zweiten Kammer beschlossenen Fassung unverändert an¬
genommen habe .

Hierauf gibt der Präsident eine Uebersicht über die
Thätigkeit der Zweiten Kammer auf dem Landtag 1889,90 .
Danach beträgt die Dauer der am 21 . November 1889

eröffneten Tagung 208 Tage , also fast 7 Monate , ab¬

züglich von Pausen im Dezember , Januar , Februar und

April mit zusammen etwa 65 Tagen , während deren die
Arbeit der Kommissionen jedoch theilweise fortdauerte .
Die Zahl der Sitzungen beträgt 77 . Das Geschästs -

register zählt 47 Nummern , darunter 22Gesetzentwürfe , von
denen einer zurückgezogen und die übrigen erledigt wurden ,
16 sonstige Regierungsvorlagen . 6 Interpellationen und

Anträge und 3 durch die Geschäftsordnungskommission
erledigte Gegenstände . Von den 47 Geschäftsnummern
wurden an die ständigen Kommissionen für Budget 21 ,
für Straßen und Eisenbahnen 4 überwiesen . — Die Ar¬
beiten der Budgetkommission nahmen 89 Sitzungen in

Anspruch und wurden in 38 Kammersitzungeu behandelt .
Petitionen sind in sehr großer Anzahl eingekommen ; sie
betreffen 84 verschiedene Gegenstände ; viele derselben
sind durch das Budget oder durch die zur Berathung ge¬
kommenen Gesetzentwürfe , 43 durch besondere Berichte
der Petitionskommission , 19 durch solche der Kommission
für Straßen und Eisenbahnen erledigt worden .

Der Präsident knüpft daran die Bemerkung , daß
zufolge dieser Uebersicht nicht bloß der Landtag lange
gedauert habe , sondern auch die ihm vorgelegenen Ge¬
schäfte zahlreiche und bedeutungsvolle gewesen . Er er¬
wähnt die mit der Neuaufstellung des Budgets nach Ein¬
führung des Beamtengesetzes verbundenen Schwierigkeiten
und schließt mit der Hoffnung , daß die Arbeit des Land¬

tags dem Lande zum Segen gereichen möge .
Äbg . Frech möchte am Schluffe der Verhandlungen

den Gefühlen des Dankes , der Hochachtung und Ver¬
ehrung Ausdruck geben , welche das Haus dem Herrn
Präsidenten entgegenbringe , der zur großen Freude Aller
das mühevolle Amt des Vorsitzenden auch in dieser Ta¬

gung wieder übernommen und damit auf 's neue die

opferwillige Hingabe an das Land dargethan habe , die
er schon so vielfach bewiesen . Es sei ihm vergönnt ge¬
wesen , in voller geistiger Frische des schwierigen Amtes

zu walten und seiner unparteilichen , sachkundigen und
thatkrästigen Leitung sei es vorzugsweise zu danken ,
wenn die Arbeiten rascher , als man erwartet , nunmehr
zu ihrem Ziel gelangt seien .

Redner ist überzeugt , bei dem Ausdruck des Dankes
und der Anerkennung für die ausgezeichnete Leitung der

Geschäfte durch den Herrn Präsidenten sich in Ueberein -

stimmnng mit dem Hause zu befinden , und fordert die

Mitglieder des Hauses auf , sich zum Zeichen dessen von
den Sitzen zu erheben . Das Haus erhebt sich .

Präsident Lamey dankt dem Haus für seine freund¬
liche Zustimmung zu den Worten des Vorredners und
wird die ihm gewordene Anerkennung als freudige Er¬

innerung in sein künftiges Leben mitnehmen .
Hierauf wird die Sitzung um 11 */- Uhr durch den

Präsidenten geschlossen.

GroMerzogllmm Baden . ?

Karlsruhe , den 16 . Juni , j
Gestern Vormittag fand Gottesdienst in der Schloß - !

kapelle in Baden statt , welcher von dem Oberhosprediger /
Helbing abgehalten wurde . Die Höchsten Herrschaften ,
sowie Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Mutter von
Mecklenburg - Schwerin nahmen mit Höchstihrem Gefolge
an demselben theil . Danach blieb die Großherzogin bei
den Höchsten Herrschaften und nahm bei Höchstdenselben
das Frühstück ein . Am Samstag Abend empfing Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Kommandeur der
Königlich bayerischen Besatzungs -Brigade in Metz , General¬
major Gierhl , welcher dann auch von Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin empfangen wurde und an der
Hoftasel theilnahm . Die Höchsten Herrschaften begehen
heute das Geburtsfest Seiner Königlichen Hoheit des
Kronprinzen von Schweden und Norwegen in aller Stille .
Am Mittag fand eine Familientafel statt , zn welcher
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Mutter von
Mecklenburg - Schwerin , Seine Durchlaucht der Fürst und
Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amölie zu Fürstenberg
erschienen waren .

Heute Abend empfängt Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Kaiserlich Russischen Gesandte » Baron
Freedi -ricksz , welcher dann an einer größeren Hoftafel
theilnimmt .

Morgen früh begibt Sich der Großherzog nach Karls¬
ruhe , wo Höchstderselbe verschiedenen Personen Audienz
ertheilen wird . Ihre Königliche Hoheit die Großher¬
zogin trifft etwas später daselbst ein . Dann empfangen
) ie Höchsten Herrschaften die Mitglieder der Ersten Kam¬
mer um 11 Uhr und danach die Mitglieder der Zweiten
Kammer um ^ 12 Uhr . Hierauf findet eine große Hof¬
tasel zu Ehren der Mitglieder beider Kämmern statt .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin reist unmittel¬
bar nach dem Empfang nach Baden -Baden zurück , wäh¬
rend Seine Königliche Hoheit der Großherzog erst am
Abend heimkehrt .

* ( P a rl a m e n ta r is ch esI u b il ä u IN.) Zu der in Nr . 161
d . Bl . enthaltenen Notiz über das parlamentarische Jubiläum
des Herrn Landtagsabgeordneten Friderich haben wir noch
nachzutragen » daß der Jubilar von Seiner Königl . Hoheit dem
Großherzog durch nachstehende Begrüßung ausgezeichnet
wurde :

Ich erfahre soeben , daß Sie heute die 40jährige unaus¬
gesetzte Wirksamkeit als Abgeordneter zur Zweiten Kammer

zu feiern vermögen . Ich beglückwünsche Sic zugleich zu der

Frische und Kraft , womit Sie noch immer thätig zu sein
im Stande sind . Dankbar erkenne Ich an , was Sic in den

langen Jahren an Hingebung und Fürsorge in treuer Arbeit

sowohl als Abgeordneter , wie auch als Bürgermeister den

Interessen des öffentlichen Wohles sich widmend geleistet
haben . Möge es Ihnen noch lange Jahre ein erbebendes
Bewußtsein gewähren , in öffentlicher Thätigkeit fortwirken
zu können . Für die Mir in dieser langen Zeit stets erwie¬
senen treuen Gesinnungen danke Ich Ihnen aus bewegtem
Herzen . Ihr sehr wohlgeneigter Landesherr Friedrich .

Die liberale Fraktion der Zweiten Kammer widmet ihrem
Parteigenossen eine Adresse , in welcher der 40jährigen hingebenden
Thätigkeit des Jubilars im Dienste der allgemeinen Interesse »

ehrenvoll und herzlich gedacht wird .
§ ( Telegraphie . ) Am 16 . Juni werden in Bettingen und

Dcrtingen Reichstelegraphenanstalten für Fernsvrechbctrieb mit
beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Verkehr eröffne !
werden .

* ( Schießübungen . ) Das Großh . Bezirksamt Durlach
erläßt eine Bekanntmachung , die darauf hinweist , daß infolge der
bedeutenden Tragweite der jetzigen Schußwaffen die Gefahr des
Betretens des Waldgeländes der Scheibenstände bei Gefechts -

schicßübungen erheblich gestiegen ist . Es seien deßhalb von dem
Garnisonskommando behufs Absperrung derselben an den Mün¬
dungen der vom Gaisenrain und dem Killisfeld nach den Schci -

benständen führenden Wege während des Schießens Doppelposten
im Wachanzuge aufgestellt , welche das Betreten des gefährdeten
Geländes zu verhindern angewiesen sind . Deren Weisungen ist
unweigerlich Folge zu leisten .

* ( Allgemeine Vvlksbibliotbek . ) Vom 9 . bis
15 . Juni wurden an 401 Besucher 468 Bände ausgeliehen .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetrofsen . )

Berlin , 16 . Juni . Der „ Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge

würde in den allernächsten Tagen die Verlobung der
Prinzessin Victoria von Preußen , Schwester Seiner
Majestät des Kaisers , mit dem Prinzen Adolf von Schauin -
burg -Lippe am Kaiserlichen Hoflager proklamier werden .
(Prinz Adolf Wilhelm Viktor ist geboren am 20 . Juli
1859 und preuß . Premierleutenant L lg, suite des Husaren¬
regiments „ König Wilhelm I .

" ( 1 . Rhein ) Nr . 7 und
des Westfäl . Jägerbataillons Nr . 7 . )

Dasselbe Blatt erklärt , man müsse es dahin gestellt sein
lassen , ob die Mittheilungen der „St . James Gazette "

bezüglich der Abgrenzung der deutsch -englischen Interessen¬
sphären in Afrika glaubwürdig sind oder unglaubwürdig .
Es wäre jedoch ein politischer Fehler , wenn man um den
Preis gewisser Zugeständnisse in Afrika nicht gute Be¬
ziehungen zu England sicherte und nicht streitige Punkte
beseitigte , die geeignet wären , eine tiefere Verstimmung
zwischen befreundeten Regierungen hervorzurufen .

Ferner bezeichnet die „N . A . Ztg .
" alle bisherigen

Nachrichten über die Wiederbesetzung des Postens des
Grafen Bcrchem (des Unterstaatssekretärs des Auswärtigen )
als der tatsächlichen Begründung entbehrend . Eine be¬
zügliche Entschließung sei an maßgebender Stelle über¬
haupt noch nicht gefaßt . Es sei auch keine bestimmte
Persönlichkeit für den Posten in Aussicht genommen .

O Berlin , 16 . Juni . (Privattelegramm .) Prinz Adolf
von Schaumburg -Lippe ist heute hier eingetroffen . Bei
der Kaiserin Friedrich findet dem Vernehmen nach morgen

^ lli (5Ulll " lcttuulrl - stuit i s.
Allg . Ztg . ) .

jtz Berlin , 16 . Juni . (Privattelegramm .) Die Besse¬
rung im Befinden der Ervgroßherzogin von Oldenburg
schreitet in befriedigender Weise fort . Der Erbgroßher¬
zog verläßt bereits morgen Potsdam .

Berlin , 16 . Juni . Der Reichstag wählte heute für den
aus dem Amt geschiedenen Schriftführer Holtzmann den
Abgeordneten Bürklin . Darauf wurde der deutsch- schwei¬
zerische Niederlassungsvertrag ohne Debatte in dritter
Lesung genehmigt . Es folgte sodann die Fortsetzung der
zweiten Berathung über den Gesetzentwurf die Gewerbe -
gerichte betreffend . 8 1 der Vorlage wurde mit dem
Antrag Harmening angenommen (welcher dahin geht , die
Genehmigung zu dem Ortsstatut nur dann zu versagen ,
wenn dasselbe den Gesetzen widerspricht ) . K 2 wurde
nach der Vorlage unverändert , 8 3 mit einer Abände¬
rung in dem Sinne angenommen , daß Streitigkeiten über
bestimmte Konventionalstrafen von der Kompetenz der
Gewerbegerichte ausgenommen sein sollen.

Die folgenden Paragraphen , einschließlich des 8 7,
wurden in der von der Kommission vorgeschlagenen Fas¬
sung angenommen . Zu 8 8 beantragten Auer und
Eberty , die Wählbarkeit zum Mitglied des Gewerbe¬
gerichts mit 25 Jahren statt 30 Jahren , wie die Kom¬
mission wollte , eintreten zu lassen, Staatssekretär
v . Bo etlicher trat für die Kommissionsanträge ein .
An der Debatte betheiligten sich noch die Abgg . Gril¬
lenberger , Miquel , Heine und Roesicke ; hierauf
wurde die Versammlung auf morgen 1 Uhr vertagt .

Stuttgart , 16 . Juni . (Privattelegramm .) Der
heutige „ Staatsanzeiger " meldet amtlich, daß der König
dem Hoftheater - Intendanten Geh . Hofrath v . Werther
die wegen leidender Gesundheit erbetene Dienstentlassung
gnädigst gewährt hat .

Brüffel , 16 . Juni . Auf dem Schlachtfelde von Quatre -
bras fand gestern die Einweihung des Denkmals für den
(vor 75 Jahren in der Schlacht bei Quatrebras gefal¬
lenen ) Herzog Friedrich Wilhelm von Brannschweig statt .
Der Feier wohnten der deutsche Gesandte am belgischen
Hofe und der deutsche Militärattache , der braunschweigi¬
sche Gesandte in Berlin und zahlreiche Offiziere und Ab¬
ordnungen aus Braunschweig , sowie Vertreter des Königs
Leopold und des belgischen Kriegsministers bei. Der
braunschweigische Gesandte in Berlin legte im Auftrag
des Prinz -Regenten Albrecht einen Lorbeerkranz am
Denkmal nieder .

Valencia , 16 . Juni . Nach amtlichen Berichten sind
in Puebla de Rugat gestern neun weitere choleraverdäch¬
tige Erkrankungen vorgekommen und von denselben vier
tödtlich verlaufen . Die Behörden des genannten Ortes
und die Behörden von Montichelvos verlangten tele¬
graphisch ärztliche Hilfe und Arzneimittel . Von Ubaido
aus wird gemeldet , daß eine von Puebla de Rugat dort
eingetroffene Person unter denselben Krankheitserschei¬
nungen gestorben sei . Der Civilgouverneur von Valencia
erkrankte gestern unter beunruhigenden Symptomen , er¬
holte sich aber später .

Familirrmachrtchten .
Karlsruhe . Ansru , aus dem Ktandrsbiutz -Krgiltrr .

Geburten . 7 . Juni . Johann Gottlieb , B . : Gottlieb
Hiller , Taglöhner . — 10 . Juni . Marie Anna , V . : Lorenz Rieger ,
Bierbrauer . — Rosa , V . : Samuel Steinfeld . Lehrer . 11 . Juni .
Elise , V . : Albert Baumgärtner , Stadttaglöhner . — Georg Fritz
Heinrich . V . : Karl Keller , Lehramtspraklikant . — Johann . V . r
Andreas Schüler , Taglöbner . — Johanna Auguste , V . : Frdr .
Rößler , Bäckermeister . — 12 . Juni . Anna Katharina . V . : Jo¬
hannes Beck , Taglöhner . — 13 . Juni . Siegwart . B . : Moses
Seiferheld , Bankbeamter . — Luise Marie , V . : Wilhelm Graf ,
Schloffermeifter . — 15 . Juni . Theresia Mathilde , V . : Adam
Reinhard , Güterarbeiter .

Todesfälle . 15 . Juni . Helene Küentzlc , led. , Privatiere ,
36 I . — Luise , Witwe von Privatier Friedr . Eisenlohr , 69 I .
— 16 . Juni . Robert , 8 M . 4 T . , V . : Jak . Brauch , Maurer .

Mttrrilngsbrobachtnngri , der Meteor «!. Ztation Karlsruhe .

Juni
14 . NachtsSII .
15 - Mrgs . 7 U . ' )
15 . Mitigs . 2U .
15 Nachts 9 ll .
16 Mrgs . 7 U .
16 . Mi 'tgs . 211.

Barom . Thenn .
MM ! in

Absolute
Feucht.

Relative
Feuchtig- Wmd.

758 . 1 -j- lt .ü V 2
" keit in »/,

80 NW
759 4 s 11 .0 6 .6 66 W
759 .2,4 144 63 Öl SW
759 3 4 - 11 .8 7 .4 72 SW
759 . 1j s- 10 .6 82 87 SW

^
57 .

^
6- 18 .2 8 .5 55 SE

1.6 mn , der le zten 24 Stunden .

Himmel
bedeckt

! sehr wolkig

WafferKaud veS » b- ivs . Maxau , 15 . Juni , Mrgs . , 4 44 w ,
gestiegen 3 ew . — 16 . Juni , Mrgs . , 4 .47 m, gestiegen 3 em .

Uebersicht der Witterung vom 16 . Juni 1890 , 8 Uhr
Morgens . — Ein barometrisches Maximum über 770 mm liegt
über Frankreich ; am niedrigsten ist der Luftdruck über Nordwest -
und Nordeuropa . Bei schwacher südlicher bis nördlicher Luft¬
bewegung ist das Wetter in Centralcurova kübl und trübe ',
stellenweise ist etwas Regen gefallen. In Deutschland liegt die
Temperatur 1—7 Grad unter der normalen.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 16 . Juni 1890 .

StoatS - opiere .
»»/»Deutsche Reichs -

anleilie los .so
»»/»Preuß. Konsul 106.so
»' /.Baden tu fl . lo - .rs
«»/. , . M. 1»t.10
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. Silberrente 77 so
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«- /, Serben S7.S,

vnnke ».
« reditaktie» »ss -/,
Diskonto Sommndt . iii .so
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120.««
I7I>/.
sos >/,

117.öl!
170 50

Deutsche Bank 1K7.50
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» «tznottieu -
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Gottharb . . .

Wechsel und Gort «» .
Wechsel a. Amsterd. 1SS.S7

» » London io .si
. » Part » S0.7S
, . Wien i7 - .es

Napoleonsd 'or l ».i »
Privatdiskouto S" ,
Badische Zuckerfabrik —.—
Alkali Wefterraeln — ^

! « » chborse .
>Lrcdit Litten rsr ' ,
!Etaotsdohn iss .—
Lombarde » iri .—

I Tendenz ! matt

Berlin.
Oesterr . « reditaktie »

» StaatSbahn
Lombarden
Diilonto -Aommand .
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Dortmunder
Lanrahüttc

Tendenz ! —.

I «s 10
100 i«
so .io
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Spa
Sgb!
Ott «

304 .SS
S7.00

ISS .25

»2 »2
7S -,»

»St . —
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Todesanzeige .
Freiburg . Verwandten , Freunden und Be -

kannten geben wir die Trauernachricht , daß unser
guter Vater, Schwieger- und Großvater, der

Grotzh. Badische Generaltteutenant a. D .

MMK Mitliaes u. KoeM ,
Grsßkreu; etc . etc.»

heute Nacht 12 ' /? Uhr im 85 . Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist .

Frciburg, den 15. Juni 1890 . E.396 .
Aie «Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
E .400. Karlsruhe .

Heute Nacht verschied
sanft nach langem ,

schwerem Leiden unsere liebe
Tochter, Schwester , Schwäge¬
rin und Tante,
Helene Küenhlq ,
wovon wir alle Verwandten
und Bekannten in Kenntniß
setzen.

Es bitten um stille Teil¬
nahme
Dir trauernden Hinter¬

bliebenen.
Karlsruhe , 16 . Juni 1890.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 17 . ds . M - , Nackmittags 5
Uhr , vom Traucrhaus Douglas¬
straße 1 aus statt.

E .391 . 1 . Nr . 3676. Donaueschiuge ».

Stelle für eine» Schön-
schreilier.

Wir suchen für unsere Kanzlei einen
gut beleumundetenSchreiber mit schöner
Handschrift, welcher wenigstens die vier
unteren Klassen einer Lateinschule be¬
sucht hat und nickt über 24 Jahre alt
ist. Der Gehalt beträgt je nach den
Leistungen 1000 bis 1200 und wird bei
vorzüglicher Leistung nach einiger Zeit
noch erhöht werden .

Die Bewerbungen sind unter Anschluß
der Zeugnisse bis 5 . Juti d. I . bei
uns einzureichcn .

Fürstlich Fürstenbergiscke Domänen -

Bierbrauerei Verkauf.
E .395 .1 . Aus der Konkursmasse des

I . E . Williard , Bierbrauer in Ettlin¬
gen , ist dessen Bierbrauerei an der
Straße nach Karlsruhe mit dem ganzen
Inventar und dem dabei liegenden Ge¬
lände um einen annehmbaren Preis zu
verkaufen .

Der vorzüglichenKeller wegen würde
sich das Anwesen insbesondere auch zu
einem größeren Bierdepot eignen .

Reflectantcn wollen sich an den Kon¬
kursverwalter , Herrn Notar Hetz in
Ettlingen , wenden.

Wer liefert
eine ungefärbte » aber von echt patrio¬
tischem Geiste durchwehte, politische

oeLsnÄdersLelrt
für ein erscheinendes Volksblatt?

Angebote unter Li . V . 349 an
Haasenstein L Vogler , A .- G . » in
Frankfurt a. M E .245 .2.

Vertreter gesucht.
E .229 .3 . Eine leistungsfähige Tuch¬

fabrik Süddcutschlands sucht einen in
der Branche gewandten und gut einge -
führten Vertreter für die bessere Pro¬
vinzialkundschaft des badischen Ober¬
landes bezw bad . u . württ . Schwarz -
waldcs provisionsweise zu engagiren.

Bewerber wollen ihre Offerte unter
X. 114 an die Erved . d . Bl . richten .

C .341 .28 . Karlsruhe .
Feuer-, fall- u . eiubrulh-
ßchereSeld -,Köcher- n«d

Schwarzwald-Verei«.
Wir theilen den Mitgliedern des Vereins mit, daß sein Ehren¬

präsident ,
GenerMeutenant a . D . von Loeckh ,

gestern nach zurückgclegtem 84 . Lebensjahre sanft verschieden ist.
Die Beerdigung findet Dienstag den 17 . d . M . , Abends 5 Uhr,

vom Leichenhause aus statt.
Freiburg , den 16. Juni 1890. E .402.

Der Hauptvorstand .

empfiehlt Wjlk . WSI88
Karlsruhe Erbvrimcustr .24

OrmstemLKopjiel
Ztuttgart, königste . 33 ,

empfehlen E .397 .

Roudlchnschienen , verlegbare,
Geleise aufStahlschwellen,
Kipplswrirs , Plattssrm-

wagen,
Weichen, Drehscheiben,"

Radsätze ,
Lagermetall,eiserneHarren.
Jllustr . Kataloge gratis u . franco.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oksseiitliche Zustellung.

E .389.1 . Nr . 9916 . Mannheim .
Der Privatmann Jakob Krauth zu
Frankfurt a M . , vertreten durch Rechts¬
anwalt He Alt in Mannheim , klagt
gegen den Wirtb Josef Ohnemus von
Mannheim , z . Zt . an unbekanntenOr¬
ten , aus Vergütung der 4 '

,2
°/« Zinsen

aus unterpfändlich gesichertem Kauf -
sckilling und Darlehen von 14,700 M .
seit 1 . Oktober 1889, sowie aus Ersatz
des Anthcils an einer gemeinschaftlichen
Grenzmauer , mit dem Antrag auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung

1 . von 496 Mk. 11 Pf . nebst 4 ' /? °, «
Zins aus 14,700 M . seit 1 . Juli
1890 ,

2. von 44 M . 42 Pf .,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Ferienkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf

Freitag den 22 . August 1890 ,
Vormittags 8 ' /- Uhr .

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecks, der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 12. Juni 1890.
GerichtsschrcibereiGroßh . Landgerichts.

0r . Kiefer .
Konkursverfahren.

E .385 . Nr . 21,330 . Pforzheim .
In dem Konkurs über das Vermögen
der Firma Gebrüder Mildncr hier
ist Termin zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 5 . Juli 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Pforzheim —
Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Pforzbeim , den 9 . Juni 1890 .
Der GcrichtsschreibcrGr. Amtsgerichts :

Mittelmann .
E . 392 . Nr . 9395 . Offenburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schneiders Hcrribert
Kranz von Urloffen ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin auf

Montag den 7 . Juli 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
bestimmt .

Offenburg , den 7 . Juni 1890 .
C . Beller »

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
E -383 . Nr . 15,340 . Freiburg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kistenmachers Heinrich
Klepper von Freiburg wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
vom Gr . Amtsgerichte dahier aufge¬
hoben .

Freiburg , den 14. Juni 1890 .
DerGcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Oefsentliche Bekanntmachung.

E .382 . Karlsruhe . Fm Konkurse
des Kaufmanns Emil Müller hier
soll Schlußvertheilung erfolgen. Bei
einem verfügbaren Massenbestand von
10,011 Mk . 93 Pf . sind 41 .394 Mark
24 Pf . Forderungen ohne Vorrecht zu
berücksichtigen.

Karlsruhe , den 14. Juni 1890 .
W . Merke , Verwalter .

Erbkinwtisungen .
E .388 . 1 . Nr . 20 . 773 . Pforzheim .

Das Großh . Amtsgericht Pforzheim
hat unterm Heutigen beschlossen: Die
Witwe des Maurers Friedrich Hölzle ,
Christina, geb . Theurer in Büchenbronn,
hat, nachdem die gesetzlichenErben auf
die Erbschaft verzichtet haben , um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesucht . Diesem Gesuche wird
entsprochen , wenn nicht innerhalb vier

. Wochen Einwendungen dagegen er¬
hoben werden . Dies veröffentlicht :

> Pforzheim, den 6 . Juni 1890 . Der
Gerichtsschreiber: Sigmund ,

l E .393 . Nr . 8183 . Baden . Die
Witwe des Casimir Augenstein ,

! Gastwirth auf dem Jagdhaus , Gemeinde
. Oos , Barbara , geborne Feßler daselbst ,
! hat um Einsetzung in die Gewähr der
. Verlaffenschaft ihres Ehemannes nach¬
gesucht.

Etwaige Einwendungen sind binnen
3 Wochen hier anzvbringen.

Baden , den 14 . Juni 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gcrichtsschreiber:
Lutz .

Hsnibui'g - ^mei»ilcsi» i8edv

^ kostÜLMpksetiikkski ' t

Hamburg - flevVortz
LoutilSMptüll LlllLllkona

SLvWksbrt ? VsM.
Lusssräsm rsAsIiuässiKS Vostckaiuxksr-Verbrackung

IILvrv —
Stettin —8 errzork.
Hamburg—Laltimvre .

Hamburg— estiuckion.
Hamburg—Havana.
Hamburg—Lexlvo .

8Lbsrs rVusüuukt ertbsileu Heb . beebleitner , lieb . Strobma ^er , Ilorreustrssss 8,
iu Larilsruke ; llirvek -krivck ia ckökUnxen b. Ourlaed ; ckabob Kern m MKIbnrg
bei Karlseube : X . Immer , IVeingarten , X . Ourlaed._ _

Erbeinwrisrulg.
E .216 .3 , Nr . 3328. Bühl . Die

Albin Striekel Witwe , Barbara ,
geb. Köhler von Bühlcrthal , hat um
Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres fi Ehemannes gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb

drei Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Bühl , den 31 . Mai 1890.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Nieder .
Dies veröffentlicht

Der GerichisschreiberGr . Amtsgerichts . !
Boos . l

E 387 . 1 . Nr . 5814 . Boxberg . Das
Großh . Amtsgericht Boxbcrg hat un - j
tcrm 13. Juni l . I . beschlossen: i

Friedrich Wcckcsser alt , Taglöhner ^
in Unterschüvf, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
seiner verstorbenen Ehefrau , Katharina ,
geb . König , gebeten .

Diesem Gesuche wird statlgegcben
werden , wenn nicht innerhalb 3 Wo¬
chen Einsprachen dagegen erhoben wer¬
den. Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Speckner .
Erbvorladung.

E . 390 . 1 . Adelsheim . Der ver¬
mißte , am 16 . Mai 1850 zu Leiben -
stadt , Amt Adelsheim , geborene Chri¬
stian Heinrich Ernst ist zur Erbschaft
am Nachlasse seiner am 16. Februar
1890 in Leibenstadt ledig verstorbenen
Schwester Katharina Ernst kraft Ge¬
setzes mitberufen.

Derselbe wird aufgefordert,
innerhalb vier Wochen

an den Unterzeichneten Notar zum Zweck
des Beizugs zu den Verlassenschafts-
verhandlungen und bezw . deren Eröff¬
nung Nachricht von sich gelangen zu
lassen

Adelsheim, den 12. Juni 1890 .
Der Großh . Notar

Naber .
HaudelsrrgistereintrSge.

E .386 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

i - Zum Firmenregister :
I . Band 1 O .Z . 337 . Firma : Frie¬

derike Reis hier. Die Firma ist er¬
loschen . 2. Band Hl O .Z . 5 . Firma
Louis Schnaitcr hier . Inhaber ist
Bijoutcriefobrikant Louis Schnaitcr ,
wohnhaft hier. Nach dessen Eheverlrag
mit Sofie , geb. Ellcnberger , vom 28.
Februar 1888 ist die eheliche Güterge¬
meinschaft auf einen beiderseitigen Em -
wurf von je 50 Mark beschränkt .

II . Zum Gesellschaftsregister :
3 . Band II O .Z . 600 . Firma Kor¬

des L Lichtenfels hier. Ehevertrag
des Theilhabers Wilhelm Lichtenfels
hier mit Jda Maria Luise , geb. Bren¬
ner , vom 22. Mai 1890 , wonach die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigenEinwurs von je 50 Mark
beschränkt ist . 4 . Ord .Z . 818 Firma
Vogel L Mäher hier. Eheverlrag
des Theilhabers Viktor Mayer hier
mit Karoline Emilie , geb. Niemand,
vom 9 . Mai 1890 , wonach die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beidersei¬
tigen Einwurf von je 50 Mark be¬
schränktist. 5 . O .Z . 785FirmaSchnai -
ter L Binder hier. Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma erlöschen .
6 . O .Z . 825 . Firma Lauer L Bin¬
der hier. Theilhabcr der seit 1 . Juni
1890 dahier bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind die Bijouteriesabrikan-
ten Earl Lauer und Emil Binder , beide
wobnhaft hier.

Pforzheim , den 13 . Juni 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Or. Lautier .
> E .359 . Nr . 25,989. Heidelberg .
. Zu O .Z . 326 des Gesellschaftsregisters

— „Aktiengesellschaft Gasthaus Kohl-
' Hof" in Heidelberg — wurde eingetragen:

Nach Beschluß des Aufsichtsraths
l vom 28 . Mai 1890 hat Herr Ältober-
bürgcrmeister H. A . Bilabel seine Stelle
als Vorstand nicdergelegt und es wur¬
den an seiner Stelle die Herren

August Lang , Privatmann hier .

bisher Mitglied des Aufsichts¬
raths, und Wilhelm Heck , Kauf¬
mann hier ,

als Mitglieder des Vorstandes mit Col-
lcetivurtterfchrist gewählt.

Heidelberg , II . Juni 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
E .326 . Nr . 3919 . Gernsbach . Zu

O Z . 52 des Firmenregisters , die Firma
„Cas . Käst " in Gernsbach betreffend ,
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Das Handelsgeschäft und die Firma
ist auf den ledigen Kaufmann Adolf
Käst in Gernsbach, Sohn des bisheri¬
gen Inhabers Casimir Käst , übcrge -
gangen.

Gernsbach , den 2 . Juni 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hufsschmid .
E 349 . Nr . 5346 . Staufen . In

das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen:

1 . Unter Ord .Z . 135 , Firma F . I .
Cutter Wwe. in Staufen . Die Fir¬
ma ist erloschen .

2 . Unter Ord .Z . 103, Firma Friedr .
Wagner in Staufen . Die Firma ist
erloschen .

3 . Unter O . Z . 139 die Firma Emil
Aberle in Staufen . Inhaber ist der
ledige Kaufmann Emil Aberle in
Staufen .

Staufen, -12 . Juni 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Spiegelhalter .
Strafrechtspflege .

Ladung .
EW4 . 1 . Nr . 9305 . Heidelberg .

Karl Hetzler , geboren am 1 . August
1868 zu Mainz , ledig , evangelisch ,
zuletzt wohnhaft in Leimen , wird be¬
schuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Antritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben ,

Bergehen gegen 8 140 Abs . 1 des R .-
St .G .B.

Derselbe wird auf
Freitag den 19. September 1890 ,

Vormittags 8V. Uhr ,
vor die Itl - Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand -
juna geladen .

Bei umntschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Civilvorsitzenden
der Ersatzkommission zu Mainz über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

Heidelberg , den 14. Juni 1890.
Großh . Staatsanwaltschaft,

v . Dusch.

führungsbcamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die feit der lehren
Fortführung in ihrem Grundeigenthnm
eingetrctenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort-
führnngsbcamten in der bezeilhnetcn .
Tagfahrt anzumelden. Ueber sie rn der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschricbencn
Handrisse und Meßnrkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Lahr , den 15. Juni 1890 .
Äezirksgeometcr: Schumann .

E .401 . I . Karlsruhe . BeidcnAmts -
flerichtcn Heidelberg und Wertheim
ist je eine Gerichtsvollzieherstelle zu
besetzen .

Bewerbungen schon angcstellter Ge¬
richtsvollzieher sind binnen acht Tagen
durch Vermittelung des Vorgesetzten
Amtsgerichts bei dem Unterzeichneten
Ministerium einzureichcn .

Karlsruhe , den 15 . Znni 1890 .
Grotzh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk

_ I . Hildenbrand .
E .394 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats»
Eisenbahnen.

Für die anläßlich des XI tl . badischen
Landcsfeuecwehrsestcs vom 1 . bis 5 . Au¬
gust l . I . in Säckingen zur Ausstellung
gelangenden und unverkauft an den ur¬
sprünglichen Versender zurückgebenden
Fcuerlöschgerälhe und Fcuerwehrans -
rüstungsgegenstände wird auf den dies¬
seitigen Strecken frachtfreie Rückbeför¬
derung gewährt.

Karlsruhe , den 14 . Juni 1890 .
_ Generaldircktion.

E .342 .2 . Nr . 4420 . Villingen .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen

Tie Gasbeleuchtungseinrichtungcn iur
Aufnahmsgebäude in Villingen im Be¬
trage von beil . 5200 M . sollen öffent¬
lich vergeben werden .

Die Angebote sind längstens bis
23 . Juni 1890 , Vormittags 9 Uhr»
schriftlich , verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , frei anher
einzureichcn .

Die Pläne , Voranschlag und Beding--
ungen liegen auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht auf .

Villingen , den 12. Juni 1890 .
Der Großh . Babnbauinspektor .

E 306 .2 . Hlr . 3426 . Ka
'
rlsrn

'
he.

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Eindockung einer Dachfläche mit
verzinktem Wellenblech an der Siedrohr -
wcrkstätte , sowie die Herstellung »»» 3
Rauchabzugsröhren an einem Maschi-
ncrchause auf dem Bahnhofe zu Karls¬
ruhe, veranschlagt zu 2803 M . 84 Pf .»
sollen im Wege schriftlichen Angebots
in Akkord gegeben werden .

Pläne , Kostcnüberschlag und Beding¬
ungen liegen auf diesseitigem Hochbau¬
bureau zur Einsicht auf und sind die
bezüglichen Angebote versiegelt , porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens bis

Mittwoch den 25 d. M .»
Vormittags 9 Uhr,

an den Unterzeichneten einzureichen .
Karlsruhe, den 12 . Juni 1890.

Grotzh. Bahnbaninspektor .

Verm . Bekanntmachungen .
E .398 . Nr . 176 . Lahr .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gememderäthender bethciligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 . Friesenheim , den 24 . Juni
d . I . » Vormittags 9 Uhr ;

2 . Dinglingen , den 1 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ;

3 . Ottenheim » den 7 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werdenhievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzcichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten
auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ber-
zeichniß vorgemerkten Aenderungen in
dem Grundeigenthnm und deren Beur¬
kundung im Lagerbuch sind dem Fort -

Holzversteigerung.
E .366 .1 . Nr . 432 . Die Gr . Bezirks-

forstei St . Blaste « versteigert mit 7-
monatticher Zahlungsfrist :

Montag de« 23 . Juni d . I .»
Vormittags IO Uhr , im Adler i«
Todtmoos a«s de« Distrikte « Sn -
perioratswald , Groß - »«d Klei«
sreiwald: 1536 Ster buchene Scheiter
1 . Kl . , 1513 Ster II - Kl . , 203 Ster
tannene Scheiter l . Kl . , 836 Ster II -
Kl -, 746 Ster buchene und 104 Ster
tannenc Rollen , 63 Ster stchtcnes und
70 Ster weißtannencs Papierholz , 1353
Ster buchenes und 474 Ster tannenes
Prügel holz .'

E .315 .2 . Nr . 2234 . Freiburg .

Holzversteigerung.
Mittwoch de« 23 . d . M . » Vor¬

mittags 9 Uhr , versteigern wir auf
dem Falkeuhofe . Gemeinde Wagen¬
steig, folgende Holzsorkimente :

172 Nadelholz- Klötze,
121 „ Stämme ,
132 Laubbolz - Klötze,
200 Ster buchene Scheiter ,

57 „ tannenc „
48 „ birkene „
37 „ gemischte u. erlene Scheiter,
75 „ buchene Prügel ,

118 „ tannenc „ (Papierholz)
119 „ birkene „
112 „ erlene
505 „ gemischte „

1425 Stück Rebstecken — . Erdkeime,
765 „ Bobnenstecken ,

unaufbereitete Reisigwellen.
Waldhüter Schweizer wird auf

Wunsch die Hölzer vorzeigen .
Freiburg , den 12 . Juni 1890.
Kathol . Religionsfondsverwaltung .

Ganter .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdruckrrei .
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